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Kari, irgendwie berührt: Frauen sind die 
geduldigen und genügsamen Kamele, mit 
deren Hilfe die Männer die Wüste des Le-
bens durchqueren.

Good News: Schweizer Männer sind Welt-
meister – auch dank der hervorragenden 
Arbeit der Ärzte! In keinem andern Land 
werden Männer älter als in der Schweiz: wer 
2021 hier geboren wurde, stirbt laut OECD 
im Schnitt mit 81,9 Jahren. Die Schweiz 
liegt damit noch vor Island, Norwegen 
und Japan. Schweizer Frauen leben durch-
schnittlich 85,9 Jahre; etwas weniger als in 
Japan (87,7), Südkorea (86,5) oder Spanien 
(86,2). Die Lebenserwartung der Schweizer 
Gesamtbevölkerung liegt bei 84 Jahren. Für 
die Jungen sind das natürlich bad news: sie 
bezahlen immer mehr Alten immer länger 
ihre AHV-Rente.

Zwei Fehler am gleichen Tag: Fehler 1: 
Die letzte Folge von «Der Schwarm» an-
geschaut – zum Glück eingeschlafen. (Ver-
gleich: Das Hörbuch auf der Autofahrt 
in den Süden angehört, vor Spannung die 
Ausfahrt verpasst.) Fehler 2: Verleihung des 
Deutschen Kleinkunstpreises angeschaut. 
Ernüchternd: Seit über zehn Jahren gleich-
bleibende «Qualität» deutschen Humors 
und deutscher Comedians (wenige Aus-
nahmen: Nuhr, Sträter, Rebers, Eckhart). 
Erkennungsmerkmale: erhobener Zeige-
finger, armselige Witze über FDP-Politiker, 
AfD und bayrische Ministerpräsidenten 
(Pflichtteil!), Bekenntnis zu Gleichberechti-
gung (junge Frauen gut, alte Männer böse) 
und Klimawandel (SUV-Fahrer, auch böse), 
sowie Horror vor heiklen Themen (Islam, 
Migration, Mohrenköpfe); dazu hysteri-
sches Lachen angeblich über sich selber 
(«wir «linksgrün Versifften, hahaha»).  

Die frivole Gisela: Es gibt Leute, die mö-
gen mich nicht wegen dem, was ich sage. 
Wenn die wüssten, was ich denke!

Etwas vom Peinlichsten für Putin: Seit 
das russische Rumpelstilzchen beschlossen 
hatte, in zwei, drei Tagen Kiew zu erobern 
und dort spätestens nach fünf Tagen eine 
Siegesparade zu organisieren, war zwar die 
halbe Welt in Kiew – aber nicht er selber. 
Auch nicht seine in den «Blitzkrieg» ein-
geweihten Generäle und Offiziere, die beim 
Einmarsch ihre gebügelten Ausgehunifor-
men dabeihatten und Tage zuvor in Kiewer 
Restaurants angerufen und Tische für das 
Wochenende reserviert hatten. Russland – 
eine Bananenrepublik, nur leider mit mehr 
Atomwaffen als Bananen.

Die «Anpassungsfähigkeit» und «Flexi-
bilität» mancher Grosskonzerne zeigt sich 
daran, dass sie für Regenbogenbewegungen 
spenden, Genderreglemente erlassen und 
ihre Kund*Innen genderneutral mit «Hello 
Everybody» ansprechen, ihre Waren aber 
billig in Ländern produzieren lassen, die 
Schwule ins Gefängnis stecken, und ihre 
Produkte teuer in Ländern verkaufen, wo 
Frauen nicht allein aus dem Haus dürfen.

Seltsame Frage: Was hat es zu bedeuten, 
wenn man von Tigerfinkli träumt?

Der dumme Spruch am Ende: ADHS: 
Alles Durcheinander – Hauptsache Spass.

In der kleinen Gemeinde Rüdlingen gibt 
es eine Vielzahl von Vereinen, die mit ihren 
Aktivitäten Belebung ins Dorf bringen. 
Dazu gehört auch der Fischereiverein Rüd-
lingen. 

Fischpacht am «Alten Rhein»
«Gegründet wurde der Verein im Sep-
tember 1993», sagt Thomas Ochsner aus 
Rüdlingen. Der schlanke Mann mit kur-
zen Haaren ist der heutige Präsident des 
Fischereivereins Rüdlingen. Gegründet 
wurde der Verein damals, weil der Wirt des 
Restaurants «Zur Stube» in Rüdlingen 
die jahrelang gehaltene Fischpacht aus ge-
sundheitlichen Gründen aufgeben musste. 
Die Gründungsmitglieder des neuen Ver-
eins konnten vom Amt für Fischerei des 
Kantons Schaffhausen als Nachfolger des 
«Stubenwirts» die Fischpacht «Unteres 
Rüdlinger Wasser» übernehmen und diese 
bis heute behalten. Wie Thomas Ochsner 
festhält, beginnt das Gebiet der Fischpacht 
oberhalb Rüdlingens etwa auf mittiger 
Höhe des «Alten Rheins» und sie endet 
flussabwärts gesehen einige hundert Meter 
weiter unten, kurz vor der grossen Rhein-

brücke bei Flaach. Sie umfasst sowohl das 
langsam fliessende Gewässer des «Alten 
Rheins» als auch den breiten, normalen 
Flusslauf. 

Die Vereinsmitglieder als Fischer
«Wer sich beim Fischereiverein Rüdlingen 
für eine Jahreskarte bewirbt und eine be-
kommt, wird automatisch Mitglied des 
Vereins », sagt Thomas Ochsner. Dazu 
brauche es den Nachweis genügender Fi-
schereikenntnisse, hierzu diene etwa der 
Sachkunde-Nachweis-Fischerei. Im Mo-
ment habe der Verein 19 aktive Mitglie-
der und ein Passivmitglied. Das einzelne 
Mitglied entscheide dabei selbst, wie oft 
es während der erlaubten Zeit im Jahres-
ablauf die Angel auswerfen wolle. Gefischt 
wird meist vom Boot aus, die Mitglieder 
benutzen entweder ihre eigenen Boote 
oder eines der beiden, die der Verein zur 
Verfügung stellt. «Wenn wir auf dem ‹Al-
ten Rhein› fischen, wird gerudert und 
der Motor wird nicht benutzt», sagt der 
Vereinspräsident. Das gehöre als Selbstver-
ständlichkeit zur naturschonenden Aus-
übung der Fischerei. 

Unterschiedlicher Fischbestand
«Hechte gibt es eigentlich genügend in 
unserer Fischpacht», sagt Thomas Ochs-
ner. Ausserhalb der Schonzeit dürfe im 
unteren Rüdlinger Wasser nach diesen 
Fischen von Mai bis Dezember gefischt 
werden. Das ganze Jahr über dürften Wel-
se gefangen werden, eine Fischart, die als 
unangenehmer Raubfisch nach allem im 
Wasser jage und sich im Rhein bei Rüdlin-
gen stark ausbreite. Auch nach Karpfen, 
Aleten, Brachsmen, Schleien, Egli und 
Zandern könne gefischt werden.
Anders sieht es dagegen bei den Äschen 
aus, deren Bestand aufgrund der erhöh-
ten Wassertemperatur im Rhein in den 
letzten Jahren stark zurückgegangen ist. 
Im Moment bestehe denn auch ein Fang-

moratorium für diese Fische, so Thomas 
Ochsner weiter. Auch die Forellen dürften 
nur sehr eingeschränkt gefangen werden. 
Neben zu warmen Wassertemperaturen 
drohen nach Aussage des Vereinspräsiden-
ten vielen Fischarten auch Gefahren durch 
fischfressende Vögel wie etwa die Kormo-
rane, Gänsesäger oder Haubentaucher, die 
sich im Naturschutzgebiet um den «Alten 
Rhein» aufhalten. Um die Fischbestände 
zu pflegen und zu erhalten, werden nach 
Absprache mit dem kantonalen Fischerei-
aufseher auch Jungfische in den Rhein 
eingesetzt. Leider fällt der überwiegende 
Teil dieser Jungfische den genannten Vö-
geln oder Raubfischen zum Opfer. Eine 
weitere tödliche Falle für viele Fische be-
steht nach einem Hochwasser, wenn die 
Feuchtgebiete unterhalb der Rüdlinger 
Brücke überschwemmt werden. Sobald 
das Hochwasser wieder zurückweicht, fin-
den viele Fische nicht mehr zurück in den 
Rhein und verenden qualvoll oder werden 
als leichte Beute von Vögeln gefressen. 

Fangquote
Gemäss der sorgfältig geführten Statistik 
des Fischereivereins Rüdlingen haben die 
Mitglieder im 2021 unter anderem 19 Wel-
se mit einem Gesamtgewicht von über 
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Seit 30 Jahren betreibt der Fischereiverein Rüdlingen tra-
ditionellen Fischfang beim «Alten Rhein» in Rüdlingen 
und bereichert mit seinen Anlässen auch das Dorfleben.

Die Fischer von Rüdlingen
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GEWERBE – Zahlreiche Gäste besuch-
ten im vergangenen November und 
Dezember den Falken Pop-up-Store 
an der Vordergasse in Schaffhausen. 
Morgen Mittwoch startet der Laden in 
eine zweite Runde. «Entscheidend war 
die positive Resonanz der Kundschaft,» 
erklärt Nicola Wehrli, Marketing-Spe-
zialistin bei derBrauerei Falken. Die 
bleibende Idee: Bis Ende Juli sollen 
Besucherinnen und Besucher bei einem 
grossen Bier- und Spirituosensortiment 
gesellige Stunden verbringen und die 
Produkte der Schaffhauser Brauerei 
besser kennenlernen. Die Kundennähe 
ist von zentraler Bedeutung. «Die ur-

sprüngliche Idee des Pop-up-Stores war, 
dass wir als Brauerei zu unseren Gästen 
gehen und nicht umgekehrt», erklärt 
Nicola Wehrli. Eine kleine Überraschung 
für alle Gäste sei nicht nur für den Eröff-
nungstag vorgesehen. Über die Monate 
hinweg sollen verschiedene Anlässe und 
Degustationen durchgeführt werden. 
Ann Katrin Kellner, welche für den 
Store verantwortlich ist, berät mit ihrem 
Team die Gäste jeweils von Mittwoch 
bis Freitag von 12 bis 18.30 Uhr und am 
Samstag von 10 bis 16 Uhr. «Es werden 
auch Sitzgelegenheiten im Freien vorhan-
den sein», freut sich Ann Katrin Kellner 
auf die bevorstehende Saison. (gco.)

Falken Pop-up geht in eine zweite Runde

Nicola Wehrli (l.) und Ann Katrin Kellner im Falken Pop-up-Store. Bild: gco.

440 Kilogramm gefangen. Dazu kommen 
sechs Hechte, 13 Alete, eine Brachsme, 
55 Egli, zwei Schleien, vier Sonnenbarsche, 
ein Zander und zehn Karpfen. Insgesamt 
ergibt dies für das Jahr 2021 623 Kilo-
gramm gefangenen Fisch. «Ein Wels kann 
ohne weiteres auch im Rüdlinger Rhein 
zwei Meter lang werden und 60 bis 70 oder 
mehr Kilogramm wiegen», hält Thomas 
Ochsner fest. Der Genuss von Wels sei in 
unserer Region noch nicht so verbreitet, 
obwohl das Fleisch zart und praktisch 
ohne Gräten sei. Verwendung und Ver-
wertung der gefangenen Fische bleibe im 
Übrigen den Mitgliedern selbst überlassen.

Nicht nur Fischfang im Fokus
Für die Mitglieder des Vereins ist der Fisch-
fang nicht die einzige Aktivität. Neben in-
ternen Anlässen in der Fischerhütte direkt 
am Rhein organisiert der Fischereiverein 
Rüdlingen für die Bevölkerung nach dem 
traditionellen Juni-Gottesdienst am Rhein 
– dieses Jahr am 11. Juni – und an einem 
weiteren Sonntag kurz vor Weihnachten 
ein gemütliches Fischknusperli-Essen. 
Dabei räumt Thomas Ochsner mit einem 
Schmunzeln ein, dass die angebotenen 
Fischknusperli in der Regel nicht aus eige-
nem Fang stammen.

Thomas Ochsner erzählt im Interview mit dem «Bock» wie der Fischereiverein Rüdlingen unter 
anderem auch das Vereinsleben im Dorf bereichert. Bilder: Daniel Lehmann

In der Fischerhütte direkt am Rhein finden 
unter dem Jahr unterschiedliche Anlässe statt.

Die Kadetten Handball AG hat neu zur 
Entlastung der Geschäftsleitung eine 
Technische Kommission geschaffen. 
Diese besteht aus den beiden ehemaligen 
Handballspielern Jean-Marc Behr und 
Rok Tominec. Unterstützt werden sie 
von Präsident Giorgio Behr und dem 
Geschäftsleiter David Graubner. Wie es 
in einer Medienmitteilung heisst, über-
nimmt die Kommission das vollumfängli-
che Scouting zur laufenden Ergänzung des 
Kadetten NLA Teams mit Talenten. 

Bei den Stadtratswahlen in Diessenho-
fen wurde Markus Birk in seinem Amt 
als Stadtpräsident wiedergewählt. Neben 
den bisherigen Stadträten Kevin Kern, 
Marlène Reithofer Scherrer, Markus 
Bollinger, Yvonne Melone und Au-
gust Keller schaffte Philipp Hanhart 
den Sprung in die Exekutive, schreibt die 
Stadtgemeinde auf ihrer Webseite. 

Auch in Wagenhausen wurde gewählt. 
Roland Tuchschmid wurde erneut zum 
Gemeindepräsidenten ernannt, teilt die 
Gemeinde in einem Communiqué mit. 
Des Weiteren schafft Fabian Lüthi (Bild) 

den Sprung in den 
Gemeinderat und 
v e r v o l l s t ä n d i g t 
diesen nebst den 
bestätigten Kan-
didaten Francis 
Blösch, Samuel 
Etzweiler, Mir-

jam Leibinger, Markus Nyffeler und 
Gabriela Rhyn-Rusterholz.

Grund zur Freude haben Thomas Koll-
brunner und Carmen Vlah. Die Beiden 
erhielten gemäss einer Mitteilung der Ge-
meinde Beringen bei den Ersatzwahlen für 
die Schulbehörde die meisten Stimmen. 
Ersterer übernimmt das Amt als Präsi-
dent. Letztere wird Mitglied der Dienst-
stelle.

Auch in Lohn standen Ersatzwahlen 
an. Für die restliche Amtsdauer bis zum 
31.  Dezember 2024 wurde Johanna 
Brühlmann-Tol zur Stimmenzählerin er-
nannt. Dazu kam die Wahl von Damian 
Schmid für die gleiche Amtsperiode als 
Mitglied der Rechnungsprüfungskom-
mission, teilte die Gemeinde mit. (shb.)

NEUES ZU NAMEN


